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(54) DECKELSTELLER FÜR EIN MÖBEL

(57) Deckelsteller (3) für ein Möbel umfassend:
ein Gehäuse (15),
einen Kraftspeicher (20), der innerhalb des Gehäuses
(15) angeordnet ist,
ein Koppelelement (25), das mit dem Kraftspeicher (20)
gekoppelt ist und von diesem um eine Abtriebsachse (T)
bewegbar angetrieben ist, und
einen Stellarm (14), der außen am Gehäuse (15) ange-
ordnet ist und mit dem Koppelelement (25) derart ge-
koppelt ist, dass der Stellarm (14) um eine Stellachse (S)
drehend angetrieben ist,
gekennzeichnet durch,
ein Getriebe (18), das außen am Gehäuse (15) ange-
ordnet ist und über das der Stellarm (14)mit demKoppel-
element (25) derart gekoppelt ist, dass eine Eingangs-
drehwinkel des Koppelelement (25) um die Abtriebsach-
se (T) in eine von diesem abweichenden Ausgangsdreh-
winkel des Stellarms (14) um die Stellachse (S) umge-
setzt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deckelsteller für ein
Möbel. Der Deckelsteller umfasst ein Gehäuse, einen
Kraftspeicher, der innerhalb des Gehäuses angeordnet
ist, ein Koppelelement, das mit dem Kraftspeicher ge-
koppelt ist und von diesem um eine Abtriebsachse be-
wegbar angetrieben ist, sowie einen Stellarm, der außen
amGehäuse angeordnet ist undmit demKoppelelement
derart gekoppelt ist, dass der Stellarm um eine Stell-
achse drehend angetrieben ist.
[0002] Ein solcher Deckelsteller ist aus der EP 3 719
242 A1 bekannt. Der dort beschriebene Deckelsteller
umfasst einenStellarm,der umeineStellachsezwischen
einer Offenstellung und einer Schließstellung an einem
Basiselement schwenkbar befestigt ist. Ein Kniehebel-
mechanismus weist einen ersten Hebel und einen zwei-
ten Hebel auf, die um eine Schwenkachse schwenkbar
miteinander verbunden sind. Ferner ist ein Kraftspeicher
vorgesehen, der den Kniehebelmechanismus mit Kraft
beaufschlagt. Der Kraftspeicher greift an einem von der
Schwenkachse beabstandeten ersten Anlenkpunkt am
ersten Hebel und an einem von der Schwenkachse be-
abstandeten zweiten Anlenkpunkt am zweiten Hebel an,
wobei der erste Anlenkpunkt und der zweiteAnlenkpunkt
von dem Kraftspeicher aufeinander zu mit Kraft beauf-
schlagt sind. Zwischen dem ersten Hebel und dem Stel-
larm ist eine Stellkonturanordnung mit einer Stellkontur
und einem Führungselement angeordnet, wobei das
Führungselement entlang der Stellkontur bewegbar ist
und wobei der Stellarm von dem ersten Hebel über die
Stellkonturanordnung imDrehsinn um die Stellachsemit
Kraft beaufschlagt ist. DieStellkontur ist amerstenHebel
ausgebildet und das Führungselement beabstandet zur
Stellachse am Stellarm befestigt.
[0003] Deckelsteller dienen dazu, nach oben zu öff-
nende Deckel von Möbeln in einer Offenstellung zu hal-
ten oder in Richtung der Offenstellung zu bewegen.
Deckelsteller können zudem derart ausgebildet sein,
dass sie einenDeckel in jeder beliebigenPosition halten.
[0004] Für Deckel von Möbeln existieren unterschied-
liche Öffnungsarten. Bei einem Faltliftbeschlag weist der
Deckel eine obere Deckelhälfte und eine untere Deckel-
hälfte auf. Die obere Deckelhälfte ist an einer oberen
Kante über ein oder mehrere Scharniere an einemOber-
bodeneinesMöbelkorpusumeinehorizontaleSchwenk-
achse schwenkbar befestigt. Die untere Deckelhälfte ist
über ein odermehrere Scharniere an der oberenDeckel-
hälfte um eine weitere horizontale Schwenkachse
schwenkbar befestigt. In einer Schließstellung des De-
ckels sind die beiden Deckelhälften vertikal übereinan-
der in einer gemeinsamen Ebene angeordnet. Der Falt-
liftbeschlag greift mit einem Stellarm an einem unteren
Ende der unteren Deckelhälfte an, wobei der Deckel
beim Öffnen gefaltet wird, sodass die beiden Deckel-
hälften zueinander verschwenkten werden und sich an-
einander annähern.
[0005] Bei einem Hochschwenkbeschlag ist der De-

ckel einteilig ausgebildet und ausschließlich über den
Deckelsteller gegen den Möbelkorpus abgestützt. Der
Deckel ist nicht wie ein Faltdeckel über Scharniere am
Oberboden des Möbelkorpus schwenkbar befestigt.
BeimÖffnen bewegt sich der Deckel nach oben und wird
um eine horizontale Schwenkachse, die sich im Raum
bewegt, geschwenkt. Hierbei kann der Deckel über den
Oberboden des Möbelkorpus hinweggeschwenkt wer-
den.
[0006] Bei einem Parallelliftbeschlag ist der Deckel
ebenfalls einteilig ausgebildet und ausschließlich über
den Deckelsteller gegen den Möbelkorpus abgestützt.
Der Deckel ist nicht über Scharniere am Oberboden des
Möbelkorpus schwenkbar befestigt. Der Deckel wird
beim Öffnen parallel verschoben, d. h. der Deckel wird
nach oben bewegt, wobei er stets parallel zur Ausgangs-
stellung verbleibt.
[0007] Diese unterschiedlichen Verbindungsarten er-
fordern üblicherweise unterschiedliche Winkelbereiche,
über den ein Stellarm zum Antreiben des Deckels
schwenkbar sein muss. Daher werden üblicherweise
für verschiedeneÖffnungsarten speziell angepassteDe-
ckelsteller bereitgestellt.
[0008] Für die drei Öffnungsarten werden verschiede-
ne Kraftspeicher eingesetzt. Soll für alle Öffnungsarten
nur ein Kraftspeicher bzw. Deckelsteller verwendet wer-
den, müssen Zugeständnisse im Hinblick auf die Offen-
stellungdesDeckels oder imHinblick auf dieAusnutzung
der Tragkraft des Deckelstellers gemacht werden. Bei
einem Faltliftbeschlag beträgt der Öffnungswinkel, d. h.
derDrehwinkel desStellarmsvonderSchließstellungzur
Offenstellung, ca. 110°. Bei einem Hochschwenkbe-
schlag beträgt der Öffnungswinkel ca. 140° und bei ei-
nem Parallelliftbeschlag 155°.
[0009] Soll nun ein Deckelbeschlag für alle drei Öff-
nungsarten eingesetzt werden, muss dieser einen Öff-
nungswinkel von 155° ermöglichen, wobei im Einsatz als
Faltliftbeschlag hiervon nur 110° ausgenutzt werden.
Dies hat zur Folge, dass im Kraftspeicher gespeicherte
Energie nicht vollständig ausgenutzt wird und das nutz-
bare Gewicht des Deckels geringer ausfällt. Setzt man
ein Deckelbeschlag ein, der lediglich einen Öffnungs-
winkel von 110° aufweist, kann dieser als Parallelliftbe-
schlag den Deckel nicht vollständig öffnen, sodass der
Zugriff zum Möbelstück durch den nicht vollständig geö-
ffneten Deckel eingeschränkt ist.
[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Deckelsteller bereitzustellen, der durch einfache
Anpassungen für unterschiedliche Öffnungsarten einge-
setzt werden kann.
[0011] Die Aufgabe wird durch einen Deckelsteller für
ein Möbel gelöst, der ein Gehäuse, einen Kraftspeicher,
der innerhalb des Gehäuses angeordnet ist, ein Koppel-
element, dasmit demKraftspeicher gekoppelt ist undvon
diesem um eine Abtriebsachse bewegbar angetrieben
ist, sowie einen Stellarm umfasst, der außen am Ge-
häuse angeordnet ist undmit dem Koppelelement derart
gekoppelt ist, dass der Stellarm um eine Stellachse dre-
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hend angetrieben ist. Darüber hinaus weist der Deckel-
steller ein Getriebe auf, das außen am Gehäuse ange-
ordnet ist und über das der Stellarm mit dem Koppel-
element derart gekoppelt ist, dass eine Eingangsdreh-
winkel des Koppelelement um die Abtriebsachse in eine
von diesem abweichenden Ausgangsdrehwinkel des
Stellarms um die Stellachse umgesetzt wird.
[0012] Der Ausgangsdrehwinkel kann hierbei größer
oder kleiner als der Eingangsdrehwinkel sein. Ebenso ist
es grundsätzlichmöglich, dass der Ausgangsdrehwinkel
identisch zum Eingangsdrehwinkel ist, wobei in diesem
Fall auch auf das Getriebe verzichtet werden könnte.
[0013] Bei der Bewegung des Koppelelements um die
Antriebsachse kann es sich um eine translatorische Be-
wegung des Koppelelements entlang einer Kreisbahn
bzw. eines Bogenabschnitts eines Kreises handeln, wo-
bei der Mittelpunkt der Kreisbahn bzw. des Kreises auf
der Abtriebsachse liegt. Alternativ ist es auch möglich,
dass das Koppelelement um die Antriebsachse rotiert.
[0014] Somit kann in Abhängigkeit des maximalen
Öffnungswinkels des Koppelelements und der geforder-
ten Öffnungsart der Deckelsteller durch entsprechende
Dimensionierung des Getriebes derart angepasst wer-
den, dass der Ausgangsdrehwinkel des Stellarms dem
geforderten Öffnungswinkel der Öffnungsart entspricht.
Somit wird stets der vollständige erforderliche Öffnungs-
winkel vom Deckelsteller abgedeckt.
[0015] Hierbei kann die Stellachse des Stellarms pa-
rallel, insbesondere koaxial zur Antriebsachse des Kop-
pelelements angeordnet sein.
[0016] Das Getriebe kann ein Getriebeeingangsele-
ment aufweisen, das mit dem Koppelelement, bezogen
auf die Antriebsachse, drehstarr gekoppelt ist. Das Ge-
triebe kann ferner einGetriebeausgangselement aufwei-
sen, das mit dem Stellarm, bezogen auf die Stellachse,
drehstarr gekoppelt ist. Drehstarr bedeutet, dass die
beiden miteinander verbundenen Elemente gemeinsam
um die entsprechende Achse ohne eine Differenzdreh-
winkel, umlaufen.Dies bedeutet auch, dass zumBeispiel
das Koppelelement um eine Längsachse des Koppele-
lements, die parallel zur Antriebsachse angeordnet ist,
rotierbar am Getriebeeingangselement befestigt sein
kann, mit diesem jedoch um die Antriebsachse ohne
Drehwinkelabweichung umläuft.
[0017] DasGetriebeeingangselement kannumdieAn-
triebsachse des Koppelelements drehbar angeordnet
sein.
[0018] Bei dem Getriebe kann es sich um ein Räder-
getriebe, wie zum Beispiel ein Planetengetriebe oder
Stirnradgetriebe handeln. Denkbar sind auch Koppelge-
triebe bzw. Hebelgetriebe.
[0019] Im Falle eines Planetengetriebes weist dasGe-
triebe ein Sonnenrad, einen Planetenträger mit an die-
semdrehbar gelagertenPlanetenrädern und einHohlrad
auf, wobei das Getriebe am Stellarm angeordnet sein
kann.
[0020] Eines der Elemente aus der Gruppe bestehend
aus Sonnenrad, Planetenträger und Hohlrad bildet das

Getriebeeingangselement und ein weiteres der Elemen-
te aus der Gruppe bestehend aus Sonnenrad, Planeten-
träger und Hohlrad bildet das Getriebeausgangsele-
ment. Das dritte Element aus dieser Gruppe ist vorzugs-
weise ortsfest und nicht drehbar gehalten, zum Beispiel
am Gehäuse des Deckelstellers.
[0021] In einer beispielhaften Ausgestaltung bildet der
Planetenträger das Getriebeeingangselement und das
HohlraddasGetriebeausgangselement.DasSonnenrad
kann hierbei fest und nicht drehbar gehalten sein, zum
Beispiel am Gehäuse befestigt sein.
[0022] In einer beispielhaften Ausführungsform kann
der Stellarm einen Getriebeaufnahmeabschnitt aufwei-
sen, der das Hohlrad des Getriebes bildet oder mit dem
Hohlrad verbunden ist, wobei von dem Getriebeaufnah-
meabschnitt ein Stellabschnitt bezogen auf die Stellach-
se radial vorsteht, der dazuausgebildet ist, aneinemvom
Getriebeaufnahmeabschnitt entfernten Ende mit einem
Deckel des Möbels gekoppelt zu werden. "Radial" be-
deutet hierbei, dass sich der Stellabschnitt ausgehend
vom Getriebeaufnahmeabschnitt von innen nach außen
erstreckt. Der Stellabschnitt muss nicht entlang eines
geradlinigen gedachten Radius verlaufen.
[0023] Der Getriebeaufnahmeabschnitt des Stellarms
kann plattenförmig gestaltet sein, wobei in Richtung der
Stellachse des Stellarms betrachtet auf einer Seite des
Getriebeaufnahmeabschnitts das Hohlrad und die Pla-
netenräder angeordnet sind und auf der dieser abge-
wandtenSeitedesGetriebeaufnahmeabschnitts derPla-
netenträger angeordnet ist.
[0024] DasSonnenradkannmit einemBolzendrehfest
verbunden sein, derwiederumdrehfest amGehäusedes
Deckelstellers befestigt ist.
[0025] Der Stellarmmit demGetriebe kann dabei aus-
schließlich über das Koppelelement und den Bolzen ge-
gendasGehäuseund/oder denKraftspeicher abgestützt
sein. Dadurch ergibt sich eine definierte und einfache
Abstützung sowie eine einfache Montage des Stellarms
samt Getriebe amGehäuse. Zudem ist es dadurch mög-
lich, eine Änderung des Beschlags für unterschiedliche
Öffnungskinematiken zu erzielen, indem unterschiedli-
che Stellarme samt Getriebe montierbar sind. Der Kraft-
speicher und die restlichen Elemente müssen hierfür
nicht angepasst werden. Da der Stellarm samt Getriebe
von außen an dem Gehäuse montiert wird, ist eine An-
passung des Deckelstellers mit einfachen mitteln mög-
lich. Es ist zudem denkbar, dass ein Stellarm ohne Ge-
triebe montiert wird.
[0026] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Hierin zeigt

Figur 1 eine vereinfachte perspektivische Ansicht
eines Möbelkorpus mit Deckelsteller in
Form eines Faltliftbeschlags in einer
Schließstellung,

Figur 2 eine vereinfachte perspektivische Ansicht
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gemäß Figur 1, wobei sich der Deckelsteller
in seiner Offenstellung befindet,

Figur 3 eine vereinfachte perspektivische Ansicht
eines Möbelkorpus mit Deckelsteller in
Form eines Hochschwenkbeschlags in ei-
ner Schließstellung,

Figur 4 eine vereinfachte perspektivische Ansicht
gemäß Figur 3, wobei sich der Deckelsteller
in seiner Offenstellung befindet,

Figur 5 eine vereinfachte perspektivische Ansicht
eines Möbelkorpus mit Deckelsteller in
Form eines Parallelliftbeschlags in einer
Schließstellung,

Figur 6 eine vereinfachte perspektivische Ansicht
gemäß Figur 5, wobei sich der Deckelsteller
in seiner Offenstellung befindet,

Figur 7 eine vereinfachte perspektivische Ansicht
eines Möbelkorpus mit einer anderen Aus-
führungsform eines Deckelstellers in Form
eines Parallelliftbeschlags in einer Offen-
stellung, wobei das Getriebe zur Umset-
zung eines Eingangsdrehwinkels in einen
Ausgangsdrehwinkel dargestellt ist,

Figur 8 eine Seitenansicht des Deckelstellers
gemäß Figur 7,

Figur 9 eine perspektivische Explosionsdarstellung
des Deckelstellers gemäß Figur 7,

Figur 10 eine perspektivische Ansicht einer andere
Ausführungsform eines Stellarms mit Ge-
triebe und

Figur 11 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform eines Deckelstellers mit
einem Getriebe in Form eines Stirnradge-
triebes.

[0027] Die Figuren 1 bis 6 zeigen zur Verdeutlichung
unterschiedlicher Öffnungsarten einen Möbelkorpus 1
mit unterschiedlichen Deckeln 2 und an die jeweilige
Öffnungsart angepasstem Deckelsteller 3. Die Figuren
1 und 2 zeigen einen Faltliftbeschlag, die Figuren 3 und 4
einen Hochschwenkbeschlag und die Figuren 5 und 6
einen Parallelliftbeschlag.
[0028] Der Möbelkorpus 1 ist jeweils identisch ausge-
bildet und jeweils in einem Längsschnitt dargestellt. Der
Möbelkorpus 1 weist einen Unterboden 4, einen Ober-
boden 5, eine Rückwand 6 sowie eine Seitenwand 7 auf,
die einen Aufnahmeraum 8 des Möbelkorpus 1 bilden,
der vom Deckel 2 verschlossen werden kann.
[0029] BeieinemFaltliftbeschlaggemäßdenFiguren1

und 2 weist der Deckel 2 eine obere Deckelhälfte 9 und
eine untereDeckelhälfte 10auf. Die obereDeckelhälfte 9
ist an einer oberen Kante 11 über ein Scharnier 12 am
Oberboden 5 des Möbelkorpus 1 um eine horizontale
erste AchseA1 schwenkbar befestigt. Die untereDeckel-
hälfte 10 ist über einScharniere13ander oberenDeckel-
hälfte 9umeinehorizontale zweiteAchseA2schwenkbar
befestigt. In einer Schließstellung des Deckels 2 gemäß
Figur 1 sind die beiden Deckelhälften 9, 10 vertikal über-
einander in einer gemeinsamen Ebene angeordnet. Der
Deckelsteller 3 weist einen Stellarm 14 auf, der an einem
Gehäuse 15 des Deckelstellers 3 um eine Stellachse S
schwenkbar befestigt ist. Der Stellarm 14 ist ferner mit
der unteren Deckelhälfte 10 um eine Verbindungsachse
V schwenkbar verbunden. Innerhalb des Gehäuses 15
ist ein hier nicht dargestellter Kraftspeicher angeordnet,
über den der Stellarm 14 derart im Drehsinn um die
Stellachse S mit Kraft beaufschlagt ist, dass zumindest
über einen Teil des Schwenkweges des Stellarms 14 der
Deckel 2 in Richtung zur in Figur 2 gezeigten Offenstel-
lung mit Kraft beaufschlagt ist. Beim Überführen des
Deckels 2 aus der in Figur 1 dargestellten Schließstel-
lung in die in Figur 2 dargestellte Offenstellung wird der
Deckel 2 gefaltet, wobei die beiden Deckelhälften 9, 10
um die Verbindungsachse V zueinander geschwenkt
werden und sich einander annähern.
[0030] Bei der in den Figuren 1 und 2 dargestellten
Öffnungsart des Faltliftbeschlags ist für eine optimale
Anordnung des Deckels 2 in der Offenstellung, bei der
ein Zugriff zum Aufnahmeraum 8 des Möbelkorpus 1
weitestgehend uneingeschränkt möglich ist, ein Öff-
nungswinkel α von ca. 110° vorzusehen. Der Öffnungs-
winkelαentspricht demDrehwinkel desStellarms14 von
der Schließstellung (Figur 1) zur Offenstellung (Figur 2).
[0031] Bei dem Hochschwenkbeschlag gemäß der Fi-
guren 3 und 4 ist der Deckel 2 einteilig ausgebildet und
ausschließlich über den Deckelsteller 3 gegen den Mö-
belkorpus 1 abgestützt. Der Deckel 2 ist nicht wie ein
Faltdeckel über Scharniere amOberboden 5 desMöbel-
korpus1schwenkbar befestigt. BeimÖffnendesDeckels
2 bewegt sich dieser nach oben und wird um eine hori-
zontale Achse, die sich im Raum bewegt, geschwenkt.
Hierbei wird der Deckel 2 über den Oberboden 5 des
Möbelkorpus 1 teilweise hinweggeschwenkt.
[0032] Umdiesen Bewegungsablauf des Deckels 2 zu
ermöglichen, ist, ähnlich wie beim Hochschwenkbe-
schlag, ein Stellarm 14 vorgesehen, der an dem Ge-
häuse 15 um eine Stellachse S schwenkbar befestigt
ist. Der Stellarm 14 ist ferner mit einem Befestigungsbe-
schlag 16 in Form eines Koppelarms, der fest amDeckel
2 befestigt ist, um eine Verbindungachse V schwenkbar
verbunden. Ferner weist der Deckelsteller 3 einen Füh-
rungsarm 17 auf, der an dem Gehäuse 15 des Deckel-
stellers 3 um eine erste Führungsachse F1 schwenkbar
befestigt ist. Der Führungsarm 17 ist ferner mit dem
Befestigungsbeschlag 16 um eine zweite Führungsach-
se F 2 schwenkbar verbunden. Der Stellarm 14 und der
Führungsarm 17 bilden zusammenmit demGehäuse 15
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des Deckelstellers 3 und dem Koppelarm 16 ein Trapez.
[0033] Wie bei dem Faltliftbeschlag ist innerhalb des
Gehäuses 15 ein hier nicht dargestellter Kraftspeicher
angeordnet, über den der Stellarm 14 derart im Drehsinn
um die Stellachse S mit Kraft beaufschlagt ist, dass
zumindest über einen Teil des Schwenkweges des Stel-
larms14derDeckel 2 inRichtung zur in Figur 4 gezeigten
Offenstellung mit Kraft beaufschlagt ist.
[0034] Umdiesen Bewegungsablauf des Deckels 2 zu
ermöglichen, können der Stellarm 14 und der Führungs-
aufnahme 17 auch über den Befestigungsbeschlag 16
oder zwei voneinander separateBefestigungsbeschläge
derart amDeckel 2 schwenkbar angelenkt sein, dass die
Verbindungsachse V und die zweite Führungsachse F2
übereinander angeordnet sind und nicht, wie in Figur 3
dargestellt, hintereinander.
[0035] Bei der in den Figuren 3 und 4 dargestellten
Öffnungsart des Hochschwenkbeschlags ist für eine op-
timale Anordnung desDeckels 2 in derOffenstellung, bei
der ein Zugriff zum Aufnahmeraum 8 desMöbelkorpus 1
weitestgehend uneingeschränkt möglich ist, ein Öff-
nungswinkel α des Stellarms 14 von ca. 140° vorzuse-
hen.
[0036] Bei einem Parallelliftbeschlag gemäß der Figu-
ren 5 und 6 ist der Deckel 2 wie beim Hochschwenkbe-
schlag einteilig ausgebildet und ausschließlich über den
Deckelsteller 3 gegen den Möbelkorpus 1 abgestützt.
Der Deckel 2 ist nicht wie ein Faltdeckel über Scharniere
amOberboden 5 des Möbelkorpus 1 schwenkbar befes-
tigt. Der Deckel 2 wird beim Öffnen parallel verschoben,
d. h. der Deckel 2 wird nach oben bewegt, wobei er stets
parallel zur Ausgangsstellung verbleibt.
[0037] Umdiesen Bewegungsablauf des Deckels 2 zu
ermöglichen, weist der Deckelbeschlag 3 ähnlich dem
Hochschwenkbeschlag einen Stellarm 14 und einen
Führungsarm 17 auf, die jedoch nicht wie bei einem
Hochschwenkbeschlag ein Trapez bilden, sondern in
Form eines Parallelogramms zueinander angeordnet
sind.
[0038] Wie bei dem Faltliftbeschlag ist innerhalb des
Gehäuses 15 ein hier nicht dargestellter Kraftspeicher
angeordnet, über den der Stellarm 14 derart im Drehsinn
um die Stellachse S mit Kraft beaufschlagt ist, dass
zumindest über einen Teil des Schwenkweges des Stel-
larms14derDeckel 2 inRichtung zur in Figur 6 gezeigten
Offenstellung mit Kraft beaufschlagt ist.
[0039] Bei der in den Figuren 5 und 6 dargestellten
Öffnungsart des Parallelliftbeschlag ist für eine optimale
AnordnungdesDeckels2 inderOffenstellung, bei derein
Zugriff zumAufnahmeraum8 desMöbelkorpus 1weites-
tgehend uneingeschränkt möglich ist, ein Öffnungswin-
kel α von ca. 155° vorzusehen.
[0040] Um die drei gezeigten Öffnungsarten mit ein
und demselben Kraftspeicher zu ermöglichen, ist, wie
in den Figuren 7 bis 9 gezeigt, ein Getriebe 18 vorge-
sehen, dass einen maximalen Ausgangsdrehwinkel des
Stellarms 14 an den geforderten Öffnungswinkel α an-
passt. Die Figuren 7 bis 9 zeigen den Deckelsteller 3 in

verschiedenen Ansichten und werden im Folgenden zu-
sammen beschrieben.
[0041] Figur 7 zeigt das Getriebe 18 ohne eine Abde-
ckung, sodassdieEinzelheitendesGetriebes18erkenn-
bar sind. In den Figuren 8 und 9 ist dasGehäuse 15 ohne
eine Gehäuseseitenwand 19 dargestellt, sodass der
Kraftspeicher 20, der innerhalb des Gehäuses 15 ange-
ordnet ist, sichtbar ist.
[0042] Der Kraftspeicher 20 umfasst eine Druckfeder
21 in Form einer Schraubenfeder. Die Druckfeder 21 ist
einerseits schwenkbarmit einerGrundplatte22desGeh-
äuses 15 des Deckelstellers 3 und andererseits
schwenkbar mit einem Hebel 23 verbunden. Die Druck-
feder 21 ist einerseits gegen die Grundplatte 22 und
andererseits gegen den Hebel 23 vorgespannt.
[0043] Der Hebel 23 ist um eine Hebelachse H
schwenkbar an der Grundplatte 22 befestigt, wobei der
Anlenkpunkt der Druckfeder 21 am Hebel 23 von der
Hebelachse H radial beabstandet ist. Die Druckfeder 21
beaufschlagt den Hebel 23 somit im Drehsinn um die
Hebelachse H.
[0044] Der Hebel 23 weist eine Stellkontur 24 auf, mit
der derHebel 23gegeneinKoppelelement 25abgestützt
ist und das Koppelelement 25 um eine Abtriebsachse T
bewegbar antreibt. Wie nachfolgend noch erläutert wird,
ist das Koppelelement 25 entlang eines Kreisbogens um
die Abtriebsachse T bewegbar.
[0045] Das Koppelelement 25 weist eine Rolle 26 auf,
die auf einem Bolzen 27 drehbar um eine Rollenachse R
gelagert ist. Somit kann bei einer Schwenkbewegung
des Hebels 23 die Rolle 26 entlang der Stellkontur 24
abrollen und somit Reibungsverluste vermeiden.
[0046] Das Koppelelement 25 ist über dasGetriebe 18
derartmit demStellarm14gekoppelt, dasseinEingangs-
drehwinkel des Koppelelements 25 bezogen auf die Ab-
triebsachse T in einen vom Eingangsdrehwinkel ab-
weichenden Ausgangsdrehwinkel des Stellarms 14 um
die Stellachse S umgesetzt wird.
[0047] Das Getriebe 18 ist an dem Stellarm 14 befes-
tigt und befindet sich außerhalb des Gehäuses 15 des
Deckelstellers 3. Das Getriebe 18 ist in Form eines
Planetengetriebes gestaltet und weist ein Sonnenrad
28,einenPlanetenträger29,dreiPlanetenräder30sowie
ein Hohlrad 31 auf.
[0048] Der Stellarm 14 weist einen Getriebeaufnah-
meabschnitts 32 auf, an dem das Getriebe 18 befestigt
ist. DerGetriebeaufnahmeabschnitts 32 ist plattenförmig
gestaltet. Auf einer dem Kraftspeicher 20 zugewandten
Seite des Getriebeaufnahmeabschnitts 32 ist der Plane-
tenträger 29 angeordnet. Der Planetenträger 29 ist auf
einem Bolzen 33 um die Abtriebsachse T des Koppele-
lements 25 und die Schwenkachse S des Stellarms 14
drehbar gelagert, wobei die Abtriebsachse T und die
Stellachse S koaxial zueinander angeordnet sind. Der
Bolzen 33 ist hierbei drehfest mit der Grundplatte 22
verbunden. Der Bolzen 27 des Koppelelements 25 ist
mit demPlanetenträger 29 verbunden, wobei die Rollen-
achse H parallel beabstandet zur Abtriebsachse T bzw.
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zur Stellachse S angeordnet ist.
[0049] Der Planetenträger 29 ist ebenfalls plattenför-
mig gestaltet und zwischen dem Getriebeaufnahmeab-
schnitts 32 und dem Kraftantrieb 20 angeordnet. Über
das Koppelelement 25, das vom Kraftantrieb 20 um die
Abtriebsachse T angetrieben ist, ist der Planetenträger
29 um die Abtriebsachse T im Drehsinn angetrieben.
[0050] Auf der vomKraftantrieb 20 abgewandtenSeite
des Getriebeaufnahmeabschnitts 32 ist das Hohlrad 31
koaxial zur Schwenkachse S mit dem Getriebeaufnah-
meabschnitts 32 fest verbunden. Der Bolzen 33 ragt
durch den Planetenträger 29 und durch den Getriebe-
aufnahmeabschnitts 32 des Stellarms 14 hindurch und
ragt in das Hohlrad 31. Der Planetenträger 29 und der
Stellarm 14 sind drehbar auf dem Bolzen 33 gelagert.
Das Sonnenrad 28 ist drehfest mit dem Bolzen 33 ver-
bunden.
[0051] Zwischen demSonnenrad 28 und demHohlrad
31 sind die Planetenräder 30 derart angeordnet, dass sie
einerseits mit dem Sonnenrad 28 und andererseits mit
dem Hohlrad 31 kämmen. Die Planetenräder 30 sind
jeweils auf einem Bolzen 34 drehbar gelagert, wobei
die Bolzen 34 fest mit dem Planetenträger 29 verbunden
sind.Hierzu sind in demGetriebeaufnahmeabschnitts 32
kreisbogenförmige Schlitze 35, 36 eingebracht, durch
die die Bolzen 34 hindurchragende. Die Schlitze 35, 36
weisen eine derartige Umfangslänge auf, dass sich der
Planetenträger 29 in ausreichendem Maße relativ zum
Getriebeaufnahmeabschnitt 32 drehen lässt.
[0052] Der Planetenträger 29 bildet ein Getriebeein-
gangselement des Getriebes 18, welches vom Koppel-
element 25 im Drehsinn angetrieben ist. Das Hohlrad 31
bildet ein Getriebeausgangselement des Getriebes 18,
über dasderStellarm14 imDrehsinnumdieStellachseS
angetrieben ist. In dem gezeigten Ausführungsbeispiel
mit dem Getriebe 18 in Form eines Planetengetriebes
wird die Drehgeschwindigkeit bzw. Winkelgeschwindig-
keit des Getriebeeingangselement (Planetenträger) in
eine schnellere Drehgeschwindigkeit bzw. Winkelge-
schwindigkeit des Getriebeausgangselement (Hohlrad)
umgesetzt. Hierdurch wird ein Eingangsdrehwinkel des
Koppelelements 25bezogenauf dieAbtriebsachseT, die
koaxial zur Stellachse S angeordnet ist, in einen größe-
ren Ausgangsdrehwinkel des Stellarms 14 bezogen auf
die Stellachse S umgesetzt.
[0053] Figur 10 zeigt eine andere Ausführungsform
eines Stellarms 14 mit Getriebe 18. Das Getriebe 18
ist ebenfalls als Planetengetriebe ausgebildet. Im Unter-
schied zu der Ausführungsform gemäß der Figuren 7 bis
9 befinden sich alle Elemente des Getriebes 18 auf einer
Seite des Getriebeaufnahmeabschnitts 32, nämlich auf
der zum Kraftspeicher 20 gerichteten Seite.
[0054] Figur 11 zeigt eine weitere Ausführungsform
eines Deckelstellers 3 mit einem Getriebe 18 in Form
eines Stirnradgetriebes. Das Getriebe 18 umfasst ein
Eingangsstirnrad 38, das von dem hier nicht sichtbaren
Koppelelement angetrieben ist, wobei das Koppelele-
ment durch einem Schlitz 37 der Gehäuseseitenwand

19 aus dem Inneren des Gehäuses 15 hindurchgeführt
ist. DasEingangsstirnrad 38 kämmtmit einemZwischen-
stirnrad 39, das wiederum mit einem Ausgangsstirnrad
40 kämmt. Das Eingangsstirnrad 38, dass Zwischen-
stirnrad 39 und das Ausgangsstirnrad 40 sind alle um
parallel beabstandet zueinander angeordneten Achsen
drehbar amGehäuse 15 befestigt. Das Eingangsstirnrad
38 ist umdieAbtriebsachseT, umdie dasKoppelelement
bewegt wird, drehbar angeordnet. Die Stellachse S des
Stellarms 14 ist zu Abtriebsachse T in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel parallel beabstandet angeordnet. Das
Ausgangsstirnrad 40 ist drehfest mit dem Stellarm 14
verbunden.
[0055] Grundsätzlich können andere Kraftspeicher 20
verwendet werden, die zum Beispiel anstelle einer
Druckfeder 21 andere Mittel zum Speichern von Energie
aufweisen. Ebenso ist es nicht zwingend erforderlich,
dass ein Hebel 23 zum Antreiben des Koppelelements
25 vorgesehen ist. Der Kraftspeicher 20 kann auch zum
Beispiel unmittelbar auf das Koppelelement 25 einwir-
ken. Es sind auch andere Arten von Getrieben 18 denk-
bar,wiezumHebelgetriebe.Ferner kanndasGetriebe18
auch derart gestaltet sein, dass der Eingangsdrehwinkel
des Koppelelements 25 größer ist als der Ausgangs-
drehwinkel des Stellarms 14.

Bezugszeichenliste

[0056]

1 Möbelkorpus
2 Deckel
3 Deckelsteller
4 Unterboden
5 Oberboden
6 Rückwand
7 Seitenwand
8 Aufnahmeraum
9 obere Deckelhälfte
10 untere Deckelhälfte
11 oberen Kante
12 Scharnier
13 Scharnier
14 Stellarm
15 Gehäuse
16 Befestigungsbeschlag
17 Führungsarm
18 Getriebe
19 Gehäuseseitenwand
20 Kraftspeicher
21 Druckfeder
22 Grundplatte
23 Hebel
24 Stellkontur
25 Koppelelement
26 Rolle
27 Bolzen
28 Sonnenrad
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29 Planetenträger
30 Planetenrad
31 Hohlrad
32 Getriebeaufnahmeabschnitt
33 Bolzen
34 Bolzen
35 Schlitz
36 Schlitz
37 Schlitz
38 Eingangsstirnrad
39 Zwischenstirnrad
40 Ausgangsstirnrad

A1 erste Achse
A2 zweite Achse
F1 erste Führungsachse
F2 zweite Führungsachse
H Hebelachse
R Rollenachse
S Stellachse
T Abtriebsachse
V Verbindungsachse
α Öffnungswinkel

Patentansprüche

1. Deckelsteller (3) für ein Möbel umfassend:

ein Gehäuse (15),
einen Kraftspeicher (20), der innerhalb des
Gehäuses (15) angeordnet ist,
ein Koppelelement (25), das mit dem Kraftspei-
cher (20) gekoppelt ist und von diesem um eine
Abtriebsachse (T) bewegbar angetrieben ist,
und
einen Stellarm (14), der außen am Gehäuse
(15) angeordnet ist undmit demKoppelelement
(25) derart gekoppelt ist, dass der Stellarm (14)
um eine Stellachse (S) drehend angetrieben ist,
gekennzeichnet durch,
ein Getriebe (18), das außen am Gehäuse (15)
angeordnet ist und über das der Stellarm (14)
mit dem Koppelelement (25) derart gekoppelt
ist, dass eine Eingangsdrehwinkel des Koppel-
element (25) um die Abtriebsachse (T) in eine
von diesem abweichenden Ausgangsdrehwin-
kel des Stellarms (14) um die Stellachse (S)
umgesetzt wird.

2. Deckelsteller (3) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stellachse (S) des Stellarms (14) parallel,
insbesondere koaxial zur Abtriebsachse (T) des
Koppelelements (25) angeordnet ist.

3. Deckelsteller (3) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Getriebe (18) ein Getriebeeingangsele-

ment aufweist, das mit dem Koppelelement (25)
bezogen auf die Abtriebsachse (T) drehstarr gekop-
pelt ist, und
dass das Getriebe (18) ein Getriebeausgangsele-
ment aufweist, das mit dem Stellarm (14) bezogen
auf die Stellachse (S) drehstarr gekoppelt ist.

4. Deckelsteller (3) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass dasGetriebeeingangselement um die Abtrieb-
sachse (T) des Koppelelements (25) drehbar ange-
ordnet ist.

5. Deckelsteller (3) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Getriebe (18) ein Planetengetriebe ist.

6. Deckelsteller (3) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Getriebe (18) ein Sonnenrad (28), einen
Planetenträger (29) mit an diesem drehbar gelager-
ten Planetenrädern (30) und ein Hohlrad (31) um-
fasst.

7. Deckelsteller (3) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dasseines derElemente ausderGruppebestehend
aus Sonnenrad (28), Planetenträger (29) und Hohl-
rad (31) das Getriebeeingangselement bildet und
dass ein weiteres der Elemente aus der Gruppe
bestehend aus Sonnenrad (28), Planetenträger
(29) und Hohlrad (31) das Getriebeausgangsele-
ment bildet.

8. Deckelsteller (3) nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Planetenträger (29) das Getriebeein-
gangselement bildet und dass das Hohlrad (31)
das Getriebeausgangselement bildet.

9. Deckelsteller (3) nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Stellarm (14) einen Getriebeaufnahmeab-
schnitt aufweist, der das Hohlrad (31) des Getriebes
(18) bildet oder mit dem Hohlrad (31) verbunden ist,
wobei von dem Getriebeaufnahmeabschnitt ein
Stellabschnitt () zur Stellachse (S) radial vorsteht,
der dazu ausgebildet ist, an einem vom Getriebe-
aufnahmeabschnitt (32) entfernten Ende mit einem
Deckel (2) eines Möbels gekoppelt zu werden.

10. Deckelsteller (3) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Getriebeaufnahmeabschnitt (32) des
Stellarms (14) plattenförmig gestaltet ist und
dass in Richtung der Stellachse (S) des Stel-
larms (14) auf einer Seite des Getriebeaufnah-
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meabschnitts das Hohlrad (31) und die Plane-
tenräder (30) angeordnet sind, und auf der die-
ser abgewandten Seite desGetriebeaufnahme-
abschnitts (32) der Planetenträger (29) ange-
ordnet ist.

11. Deckelsteller (3) nacheinemderAnsprüche6bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass dasSonnenrad (28)mit einemBolzen (33) fest
verbunden ist, der drehfest am Gehäuse (15) des
Deckelstellers (3) befestigt ist.

12. Deckelsteller (3) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Stellarm (14) mit dem Getriebe (15) aus-
schließlich über das Koppelelement (25) und den
Bolzen (33) gegen das Gehäuse (15) und/oder den
Kraftspeicher (20) abgestützt ist.
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